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Zum 1. Januar 2021 entfällt die Mehrwertsteuer-Abgabebefreiung für Kleinsendungen 
unter dem Wert von 22 Euro, die aus Drittländern in die EU gelangen. Da diese Rechtsän-
GHUXQJ�DXFK�6FKZHL]HU�8QWHUQHKPHQ�EHWULࢆW��GLH�:DUHQ�]��%��QDFK�'HXWVFKODQG�OLHIHUQ��
IUHXHQ�ZLU�XQV�¾EHU�GHQ�%HLWUDJ�YRQ�Thomas Möller, der die praktischen Auswirkungen 
und rechtlichen Hintergründe dieser bevorstehenden Änderung darstellt.

Die Incoterms® 2020, deren Fassung mit Spannung erwartet wurde, sind nun bekannt, 
XQG�GHU�HUVWH�7HLO�GHV�%HLWUDJV�ZXUGH�EHUHLWV�LP�OHW]WHQ�+HIW�GDUJHVWHOOW��,Q�GHP�zweiten 
Teil geht es Annette Reiser und Katharina Königstädt insbesondere auch um die Schnitt-
stellen zur Mehrwertsteuer und zum Zollrecht und die Wirkung der unterschiedlichen 
,QFRWHUPV�DXI�GLHVH�5HFKWVEHUHLFKH��,KUH�.HQQWQLV�KDOWHQ�ZLU�I¾U�GLH�8QWHUQHKPHQ��GLH�
grenzüberschreitend tätig sind, für unumgänglich.

'HU�DQVFKOLHVVHQGH�%HLWUDJ�YRQ�Mónika Molnár befasst sich mit Fragen der Zollschuld; ins-
besondere Fragen nach deren Umfang, ihrem Erlöschen und den Sicherungsmöglichkeiten 
der Zollverwaltung. Ein Schwerpunkt ihrer Ausführungen liegt hierbei auf dem Zollpfand-
recht und dem Grundsatz der ‹Spezialität›, wonach es der Zollverwaltung verwehrt sei, ein 
Zollpfandrecht für andere als auf der Ware lastende Zollabgaben beanspruchen zu dürfen.

8QWHU�mYRU¾EHUJHKHQGHU�9HUZHQGXQJ}�LVW�QDFK�$UW����%VW��D�GHV�Istanbul-Übereinkommens 
GDV�=ROOYHUIDKUHQ�]X�YHUVWHKHQ��QDFK�ZHOFKHP�EHVWLPPWH�:DUHQ��HLQVFKOLHVVOLFK�%HI¸UGH-
rungsmittel) unter Aussetzung der Eingangsabgaben und frei von Einfuhrverboten bzw. 
Einfuhrbeschränkungen wirtschaftlicher Art für einen bestimmten Zweck in ein Zollgebiet 
verbracht werden dürfen, um innerhalb einer bestimmten Frist und – von der normalen 
Wertminderung der Ware infolge ihrer Verwendung abgesehen – in unverändertem Zu-
VWDQG�ZLHGHU�DXVJHI¾KUW�]X�ZHUGHQ��,QVEHVRQGHUH�EHL�GHU�gewerblichen Verwendung von 
Luftfahrzeugen eignet diesem Zollverfahren und seinen Voraussetzungen eine erhebliche 
SUDNWLVFKH�%HGHXWXQJ��Antoine Labaume�VHW]W�VLFK�LQ�VHLQHP�GUHLWHLOLJHQ�%HLWUDJ�PLW�GHP�
Grundsatzentscheid des BVGer (A-6590/2017 v. 27.11.2018) umfassend, detailliert und 
auch kritisch auseinander.

Es schliesst sich unsere Rechtsprechungsübersicht des Bundesgerichts und des Bundes-
verwaltungsgerichts an. Erneut musste sich das BVGer in einem der fünf kommentierten 
Urteile mit dem Transit- oder Versandverfahren und dem nicht ordnungsgemässen 
$EVFKOXVV�GHV�9HUIDKUHQV�EHIDVVHQ��ZHLO�*HVWHOOXQJ�GHU�:DUH�EHL�GHU�%HVWLPPXQJV-
zollstelle oder einem zugelassenen Empfänger erst nach Ablauf der Transitfrist erfolgt 
ist. Ein Dauerbrenner ist auch die Vorlage der erforderlichen Ursprungsnachweise im 
Zeitpunkt der Anmeldung��VRZHLW�NHLQH�YRUO¦XࢉJH�9HUDQODJXQJ�EHDQWUDJW�ZLUG��'DV�
OHW]WH�GHXWVFKVSUDFKLJH�8UWHLO�GHV�%9*HU�EHIDVVW�VLFK�HUQHXW�PLW�GHU�Tarifeinreihung von 
Fruchtmischsaftkonzentrat��,Q�GHP�IUDQ]¸VLVFKVSUDFKLJHQ�8UWHLO�JHKW�HV�HEHQIDOOV�XP�
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das Zollverfahren der vorübergehenden Verwendung bei der Anmietung eines PWs für 
GHQ�SHUV¸QOLFKHQ�*HEUDXFK�XQG�GLH�)UDJH��ZLH�VLFK�HLQ�,UUWXP�GHU�=ROOEHK¸UGHQ�XQG�GHU�
Grundsatz von Treu und Glauben zueinander verhalten.

Das BGer bestätigt in dem ersten Urteil zunächst, dass bei unklarem Sachverhalt von der 
EZV eine Veranlagung der Einfuhrsteuer bzw. der Zollabgabe nach SࢊLFKWJHP¦VVHP�
Ermessen vorgenommen werden kann. Die anzustellende Schätzung sei detailliert und 
DQKDQG�GHU�NRQNUHWHQ�8PVW¦QGH�GHV�(LQ]HOIDOOHV�YRU]XQHKPHQ��'DV�]ZHLWH�8UWHLO�EHWULࢆW�
die Frage der Verzinsung der zu Unrecht von der EZV erhobenen Einfuhrsteuer. Diese 
NRPPW�QDFK�$XࢆDVVXQJ�GHV�*HULFKWV�QXU�LQ�)UDJH��VRIHUQ�GLH�VWHXHUSࢊLFKWLJH�3HUVRQ�QLFKW�
berechtigt ist, die Einfuhrsteuer sogleich und vollumfänglich als Vorsteuer von der ESTV 
zurückzuverlangen.

,Q�HLQHP�GHU�]ZHL�UH]HQVLHUWHQ�DNWXHOOHQ�EuGH-Urteile hat sich der EuGH mit der Frage 
der Parallelimporte von Arzneimitteln�]X�EHIDVVHQ�XQG�GHU�%HGLQJXQJ��ZRQDFK�GDV�
HLQJHI¾KUWH�$U]QHLPLWWHO�XQG�GDV�$U]QHLPLWWHO��I¾U�GDV�HLQH�*HQHKPLJXQJ�I¾U�GDV�,QYHU-
kehrbringen im Einfuhrmitgliedstaat erteilt wurde, beide Referenzarzneimittel oder beide 
Generika sein müssen. Eine haftungsrechtlich wichtige Entscheidung scheint uns auch 
das Urteil in der Rs. C-579/18 v. 17.10.2019 – Comida paralela 12 zu sein, in der festge-
KDOWHQ�ZLUG��GDVV�HLQH�MXULVWLVFKH�3HUVRQ�ZHJHQ�GHU�+DQGOXQJHQ�HLQHU�QDW¾UOLFKHQ�3HUVRQ�
DOV�9HUEUDXFKVWHXHUVFKXOGQHU�DQJHVHKHQ�ZHUGHQ�NDQQ��ZHQQ�GLH�QDW¾UOLFKH�3HUVRQ�DOV�
%HDXIWUDJWHU�GHU�MXULVWLVFKHQ�3HUVRQ��KLHU�DOV�*HVFK¦IWVI¾KUHU��JHKDQGHOW�KDW�
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